
aas

« 8

GG

KSq

e*6® M

-gZAZ -

a e

« '
s

ZA

ySfflS

-“ -9 e
.a S 2 ;
E ® S

* g §
K 02 - 3

4 * o

w s Egg

IZKZL

ZL - § ZZ
°S °

ZZZISZ ^ö *8 '^ . 03 2 Q

s = s 3 =e =

® e » 55 § q
ä > = ^

,5 "~ j_» »-*a S
o2 SJ 2 :3 s

o »C5- Ä H<u o o
."ti 2̂ *6

C d
c D -d

IS # 5 *-

.5 c o
c3 o5r *

H c ai

.« S R ; g
" NNL

. e Q Ö « <U

(73 r - 2 ? CO>O OJ
cd oo o cc o >di
ZZk ° K8Z

S S o 9 s
OÖOOÖrjOO 05 X 00 O

.5 , ^ d ^4 ®
4> CÄpq pq e

WL !'. Seo *

ftW °.
® 2

*. <K ^ s ec
S £ 3 • £
CÖÖ3

"
p -eä 02

« I

ZKZZ " ZZ - - - W
-O j_j ;—( £_* o O O O J_r '—*
a w ü siO ' Oio v w
äa 2 ati ) va "vTt <^

"-* a 2

-- ZLM
Q$»1O 2 XS§ -̂ 7

P c3 » Ö2 g "§ 5$
a3_ti S ® cc rti
g £ Ö zx,-Z a

OlOOO
10 05 01 00
i-4 cd 00 cm

'

8 SS . 8

ZZ 'ZK
1 UÄ

ihö4 _c©________ r±

-m «41 ß S5^©-SS gg =

5. bC k *. '-P
€ ä "2 'S "? J ; g

$ -223

g - J * i .§ 45 -Sig

ZKZZSZdÄL ^ Z
■' "’. S c S t: ’""*. _ä •- . « *

8K § 88 S ZZZ8 S

ZZZZZZZ
'
^ ZZZZZ ^

D888888888d8 §
a . == 5 Ug « « H L ° .
EH 10H • frHfcj H :o j . 05
R ■sHh Sa LZZ S >. i8

IN ZL
'°

- • * 2 .8 «

AJ.S -- Q *> «

VZZ ^ -Z

f » 1

ö
ö

WM
. - ! . T-.1

-
' ■ ■ jd

'
S

f ?

.> w
'M

v
E ^W

> (WWWW ^ WW



» 8

er ®

ser ?

Sä
2 . g -© Z

■g
'

R S . S ' B = § ■8 S § Z -« Z

fii =
s9 §J2. Q . S rr

2 2 ~ ö trrr Stn ö «-t

§ S rt

'
g ’. a ^ s

’
c E - g

B . ™cS ' S 8 *n

SS8 3 -SZ2

er Uca a »

o S '
o ' S

C » ° = 2±- " ^ S ^ s -a ;
'

t» O o " ■ ■= *.

AvZ,s ^ RZ . Z -
5 -5pa - - s -ä -

'
6j

' * © S ' S1
S 9 'S «" ' » 3 ;

s S "
„ = .

B-® “ ä
= 55 . 3 g
S5 =8 - s '

®>= § § s . 5 -5
‘
5 § @ @Q A *5 ** A, —r>S -- •

gs ^ s - srgs
-3 -

^ » ^

<-» 3 »r (s \ S pa cr -̂ D s . rr -o 2 gcyx,n > S ? « 5 -s *

5 SSZ ° r *SB'

2 r »\ S *” S oror
ö 2 -5 5 Si

“
fss

ti ?

1

1
M

j
M

3

i
I

Mi

© ‘3

cse

a « 1®

8 « U «
2 S ) rs l»

a - ® §
?2 S ", -

g ^ Sa'§ ■= 8 „ :
Jgote

~ r,'tr S m ® .

g - £? o «
5

ä ? n ** 14-^ ö
5, -̂ — H O CO

r: O -« r o
g ^ gco orer

3 ?s § S -

Säcr ?s ; 3 § o» » ^
<e) R . = = ' S 3 e 5 S o
2 / 5

*
5 = « 4=. ^ ° «

3 . 2 ~ 5f

CT» ' S

§ ,3 =©
Ba 2

f « äO
®

8 § .̂

Osfi ffs
“

§91 » 2 .^ 2, - A ^ s 8

-S ?S =» ” 3
SS : = 2 ®

S * ® , ©
S » S ® a -

” ”
. g,5

S ' S g S ?§ 0

_ ,a © *~*

" 3 -3,3 Z
Kö |

“ S

S 8 . 3 3 ^

- 1 n VMZI"ra «53ZpCTQ : » 5 ® « 5
3 § | 5 » sg3B

m n rt 11 •—••

u

W



ftäend - Ausgabe .

UifsliahM Milatt
40 . m . . t n

'
40 . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 ,

13,000 Adonnenten

543 Freitag , !»e » 18 . iloutinbrr 1892 .

I voller gestalten , vornehmlich dürfte die ausgesprochene
. Vorliebe der Czecho - und Südslavcn für Rußland nicht^ rreichifch - nngarifche Ofsizierrorps

ohne Bedenken sein .

I inner » daran , daß die berühmte Depesche ja überhaupt kein

Eine zeitgemäße Besprechung .

ch den herzlichen Verbrüderungsfeicrlichkeiien der

Emb österreichisch - ungarischen Offiziere bei Gelegen -

z Distanzrittes Wien - Berlin darf man wohl anuehmen ,
^ Besprechung der nationalen und sozialen Verhält -

<i österreichisch - ungarischen Offizicrcorps jenseits der

Zellen Greuzpfähle weniger empfindlich berühren
B doi einiger Zeit die Broschüre des K . und K .
wlts a . D . v . Levetzow , welche allerdings krasse llnrichtig -

Ifct die Heeresorganisation des verbündeten Reiches
Äer auch den großen Krebsschaden , an welchem das

M - ungarische Heer krankt , aufdeckte , nämlich die

| K Zusammensetzung des Offiziercorps . Eine Be¬

ug dieses Uebelstandes ist um so zeitgemäßer , als auch
Mrteipolitiker — Freisinnige und Volksparteiler —

Mas deutsche Heer im Hinblick auf die in Aussicht
Wrmehrung der Osfizierstcllen , eine Ergänzung der

Wvffiziere aus den Reihen beanlagter Unteroffiziere
Wramm aufgenommen haben . Bisher stand das

Wfiziercorps wie ein rocher dc [bronze über dem

Mbe , durch Zuführung ungeeigneter Elemente
B aber in dieses hineingcrissen und nicht länger
Wort echter Fürstentrcne und aufrichtiger Vater -

Wein . Die Militärvcrhültnisse in Frankreich und Rutz -

Muns eine Warnung sein , nnd selbst die vstcrreichisch -

WArmce bietet uns bezüglich der Formation des
W kein nachahmenswertheS Beispiel .

B - und K . Offiziercorps leidet an einem doppelten
M einem nationalen und einem sozialen . Dem
Md - Staatenbunde , wie man die österreichisch -
M Monarchie bezeichnen kann , fehlt leider daS
Mlement ; die einzelnen Volksstümme , jedes zu -

Wnden Bandes außerhalb des gemeinsamen
Muses erniangelnd , befehden einander mit so in -
M Hasse , wie kaum gegnerische Reiche , mit einer

Mittelung , wie man sie nur bei Familienzwisten
MRit der fortschreitenden Reife nnd volkswirth -
P Entwickelung der verschiedenen Rationalitäten
8 die Gegensätze zwischen Slaven , Polen , Rumänen ,

und Deutschen verschärft , so daß gegenwärtig
Mernngsschichten von einem fanatischen Ratiouali -

xchescclt sind , welches seine Schatten auch auf das
^ Ps der K . und K . Armee wirft . Die vorge -
I deutsche Umgangssprache für die Offiziere
Msamen Heeres ist nur ein loses Band ,

die so verschiedenen nationalen Elemente , die

geprägten nationalen Sympathieen und Auti -
® it der Muttermilch einsogen und in der Jugend -

Dchnle und Haus sorgsam pflegten , zusammcn -
iell zu einem homogenen Ganzen ; es gleicht
^ Kindern um einen Baumstamm geschlungenen
Wen , der das Ausei nauderfallen des Baumes ver -

I Beispiele der nationalen Zwietracht ! In Gegen -
Micher Kameraden — unter diesen der Comman -
Wegimcnts — erklärte ein Ulaneuoffizier : „ Zuerst
W

' e und dann erst Oesterreicher ! " Keiner der An¬

hand in dieser eigenthümlichen Aeußerung etwas
Weder Rügenswerthes — In einem Kaffcehause
Mplatze zu Agram — machten vor kurzer Zeit
Offiziere eines croatischen Infanterieregiments die
W ' fie würden lieber den Einzug der Russen in

gleichviel ob als Freund oder Feind — als

^ ming magyarischer Macht über den slavischen
^ leithaniens begrüßen . — Der scandalöse Fall
Wen Hauptmanns Uzelac , der bei Gelegenheit des
WkL die italienische Stadtbevölkerung Niederschlagen
W , weil sie dem Kaiser „ Evoiva ! " znjubclte , an -

ihm genehmeren slavischen Rnfcs „ Zivio "
zu

M durch die Tagespresse sattsam bekannt geworden .

Ähnliche Vorkommnisse sind an der Tagesordnung ,
Wetheiligten ernstere Strafen zuzuziehen . In

^ Men nach den vorjährigen Manövern vier
Mm deutsche Garnisonen verlegt werden , da

Mufich an czechischen Umtrieben bcthciligt und in
Wi der Volkszählung , entgegen dem strikten

gL
' s Kaisers , als Umgangssprache die böhmische ,

fische Sprache , eingetragen hatten .
Mden führen die schroffen nationalen Gegensätze
M von Parteien , Cliguen , in dem Offiziercorps
^ giwents und verhindern einen engeren Anschluß
» ^ Offiziere aneinander , überhaupt jegliche intime

Außerdem neigen die Offiziere dahin , den

Eg ’ oder Rügen ihrer Vorgesetzten nationale
" der Antipathie « » zu unterschieben . Jui Kriegs -

Mnch die nationalen Unterschiede noch verhüngniß -

Zu dieser Sonderung des Offiziercorps in Bezug auf
Nationalität gesellt sich noch eine ebenso unerfreuliche
Spaltung in gesellschaftlicher Hinsicht . Es gicbt wohl in
Oesterreich - Ungarn keinen sozialen Stand , der unter dem

Offiziercorps des gemeinsamen Heeres nicht vertreten tväre , so
daß dasOffiziercorps eines österreichisch - ungarischen Regiments
ein krasses Gegentheil von dem eines deutschen , ins¬

besondere eines preußischen Regiments darstcllt . Hier
ein Aufgehen im Stande , ein intimer , auf kamerad¬

schaftliche Kreise fast durchweg beschränkter Verkehr ,
ein hochentwickeltes Solidaritätsgesühl , das sich sogar auf
die Familienbcziehungen der Mitglieder ausdchnt und Alle

zu einem „ Ganzen " verwebt , dort der oberflächlichste außer¬
dienstliche Verkehr , dem die Betrachtung des gemeinsamen Mit¬

tagsmahles in der Offizicr - Speiscanstalt schon als ein unan¬
genehmer Zwang gilt . Es ist auch kaum denkbar , daß ledig¬
lich die gleiche militärische Ausbildung , derselbe Beruf , ein
Band knüpfen sollte unter Männern , deren Jugenderziehung ,
soziale Stellung und Anschaunugen meist fast diametra -

kische, d . h . schnurstracks entgegengesetzte , sind .
Sind aber die persönlichen Beziehungen der unver -

heiratheten österreichisch - ungarischen Offiziere außer Dienst
infolge der die Mitglieder trennenden nationalen und

sozialen Kluften sehr lose , so bestehen zwischen den Osfizicr -

familien aus demselben Grunde fast gar keine Berührungs¬
punkte . Das „ ärarisch vorgeschriebene Vermögen "

ist daS

einzige Erforderuiß zur Eheschließung , im Ucbrigcn
ist der freien Wahl des Offiziers betreffs seiner
Lebensgefährtin keine Beschränkung auferlegt . Von
der Freiheit machen die Offiziere den ausgedehutrstc » Ge¬

brauch und heirathen nur allzu häufig Balleteusen , Theater¬
prinzessinnen , ja sogar Wüschermädel et tuttt quanti .
Drastische Beleuchtung erfährt diese nicht empfehlenswerthe
Ungezwungenheit , sobald eine solche Dame zweifelhafter
Herkunft oder fraglichen Vorlebens zur „ Commandcuse " vor -

rückt und gesellschaftlich zur „ bonne compag
-nie “ gehört , mit¬

hin zuweilen repräsentircn muß .

Insofern Pflichttreue und Eifer im Dienste in Betracht
kommen , verdient der österreichisch - ungarische Offizier jedes
Lob , nur der Mangel an Solidaritätsgesühl , an Standes -

bcwnßtsein , ist zu bemäkeln . Die oben leidenschaftslos und

vorurtheilssrei geschilderten Zustände im Verbände des

Offiziercorps der K . und K . Armee sind aber immerhin eine

Schtväche , welche nicht ohne Rückwirkung ans Truppenaus -

bildnng und Hccresleitnug durch Lockerung der Disziplin
bleibt . Eine Erkrankung des Osfizierstandes , des Hauptes
des militärischen Organismus , zieht diesen in seiner Gcsamnit -

hcit inMitleidenschast . Dieser unumstößliche Grundsatz sollte
auch deutschen Politikern einlenchtcn . 0 . K . E .

A, «ztlgeir - Prei - r
P ' Ezeilt für l - cale « « zeige »1-> Pfg ., für auswärtige « « zeigen 25 Psa . -

Reklame « die Pctitzctlc für Wiesbaden 50 Pfa ..
für Auswärts 75 Pfg .

offizielles Aktenstück ist , sondern lediglich ein offiziöses
Communigue , das in der „ Rordd . Allg . Ztg .

" erschien und
lediglich für das deutsche Volk bestimmt war . Es ist nicht
einmal bekannt , welchen Wortlaut die dem Grafen Bismarck
damals vorliegende Originaldepesche hatte . Was als „ Ori¬
ginaldepesche " durch die Zeitungen ging , ist der längst be¬
kannte schriftliche Bericht des Flügel - Adjutanten Radziwill
vom 13 . Juli Abends . Es muß dabei constatirt werden ,
daß die Emser Depesche sich inhaltlich mit diesem Berichte
deckt , nun schärfer zugespitzt erscheint , und daß die Er¬
klärung Bcnedetti ' s weggelassen ist , sich seinerseits mit den
Erklärungen des Königs beruhigen zu wollen . Der
springende Punkt bei der ganzen Angelegenheit ist ja
die Forderung Gramont ' s und Benedetti ' s , der König
von Preußen solle die Versicherung abgcben , daß
die Eandidatur des Hoheuzolleruprinzen für den
spanischen Königsthron auch für die Zukunft nicht wieder
aufgenommcn werden solle , und daß der König dieses An¬
sinnen zurückivies und Venedetti , als er eine dritte Audienz
in dieser Sache forderte , sagen ließ , er müsse es entschieden
ablchnen , sich in weitere Discussionen einzulassen , und könne
sich lediglich auf das am Vormittag Gesagte berufen . Wenn
die französische Regierung sich damals nicht ,
wie ihr Gesandter Benedetti , mit dieser Er¬
klärung beruhigte , sondern den Krieg erklärte ,
so ist daran eben nicht die Emser Depesche , son¬
dern der Wunsch Frankreichs , es zum Conflict
zu treiben , schuld gewesen . DysVerdienstBismarck ' s
aber , so schreibt das genannte Blatt , war cs , durch scharf
pointirte Hervorrufe des französischen Ilebermuthes das
deutsche Volk in jene begeisterte Stimmung versetzt zu haben ,
welch « den deutschen Sieg einzig gewährleisten konnte , und
damit die Wege gebahnt zu haben zur raschen und dauernden

Einigung der deutschen Stämme .
— In seiner Todesangst , gestürzt zu werden , hat das

von Tag zu Tag schwächer werdende Ministerium
Loubet angstvoll nach einem Sündenbock ausgcschant , dem
cs die Verantwortung für Alles auswülze » könne , was es

selber gesündigt . Da ist ihm die bitterböse Presse ms Ange
gefallen , welche durch ihre Hetzereien rc . ?c . die Carmaux -

Gcschichte und das letzte Dynamit - Attentat eigentlich auf
dem Gewissen habe . Freilich hat die französische Presse
vieles auf dem Kerbholz , und mau kann wohl sage » , daß
sie zuni guten Thcile der gewährten Freiheit nicht würdig
ist . Aber sie krankt eben an derselben Ueberreife , an der
alle >Verhältnisse in Frankreich , und besonders das jetzige
Ministerium , kranken . Am Mittwoch nun begann , wie schon
gemeldet , in der Säumtet die Berathung des Preßgcsetz -

entwurfs , den die Negierung , um nur irgend etwas zur
Beschwichtigung der erbitterten öffentlichen Meinung zu
thun , mit bemerkcuswerther Fixigkeit vorgelegt hat . Hart
platzten die Geister aufeinander . Die Radicalen bekämpften
den Eutivnrf als unnütz und gefährlich , de Mun von der

'

Rechten wies auf die unchristliche Erziehung der Jugend
hin , welche die Lage verschulde ; es wurde hin und her

geredet , und auch gestern noch setzte sich der Redekampf fort .
Der Sozialist Rache behauptet : Richt die Journalisten seien

verantwortlich zu machen für die Attentate ; verantwortlich sei die

Regicrnitg , weil sic ditrch Agents prorocateurs exallirte Köpfe noch
mehr exaltiren lasse . Verantwortlich sei die Negierung,auch , weil
sie nicht die wahren Wurzeln des Nebels suche . Diese feien in der

sozialen und ökonomischen Rothlage zu finden . Das einzige Heil¬
mittel gegen die Anarchie sei die Hebung der Lage der Arbeiter . —

Der Republikaner Ahnard vertheidigt die republikanische Partei
gegen die Angriffe Rochc ' S . Ticjenigcit , welche man Bourgeois
neune , haben Alles für das Volk aethatt ; sie hätten ihm das allge¬
meine Stimmrecht gegeben . Seit der Etufnhiuug des allgemeinen
Stimmrechts gebe es Klassen , keine Bourgeoisie mehr . Die Bour¬

geoisie habe die Gleichheit vor dem Gesetze hcrbeigcsnbtt , welche es
den Arbeiteru erlaubte , ihre Forderungen zu erheben . Mau habe
Alles für das Volk gethan , außer Eines : Ihm die Wahrheit zu
sagen ! ( Lärm .) Wenn utan sage , seine Situation habe sich heute
verschlechtert , so belüge mau cs . Was man illiu nicht sage , das sei ,
daß es nur durch die Mäßigung fortschreiteu könne . Die Situation
der Arbeiter habe sich gebessert , die des Capitals verschlechtert .
Ministerpräsident L o u b e t : Man könne nicht sagen , daß die Regierung
sich thrcr Pflicht entzogen habe . Sie habe drei Gesetze beantragt
seit den ersten Attentaten : die Vermehrung der Polizei , das Prctz -
gcsetz und das Gesetz über den Dhuamittransport . Die Sozialisten
verleumdcit Frankreich , wenn sie die Lage als beklagenswerth hin -
stellen . Die soziale Lage Frankreichs sei weitaus besser , die Löhne
höher als in allen Ländern Europas . Die Sozialisten sagen da ?
GegetUheil . Seien das französische Worte ? ( Stürmischer Beifall .)
Die republikanische Partei , feit sie regiere , fei nicht müde geworden ,
Reformen für das Volk zu schafft » , vom GratiSrmterricht bis zu
den sozialen Gesetzen , die botirt seien und die noch in der Discussion
sich befänden . Frankreich besitze die vollste Freiheit , wie kein Land
keiner Epoche . ( Beifall .) Man spreche von den Spaltungen des
Landes . Man lasse den Moment der Gefahr kommen , nnd alle

Herzen mürben einig schlagen . ( Stürmischer Beifall .) Matts an :
Die Republik stellte das Vaterland wieder her . Loubet :
Er danke für dieses Wort . Das sei in der Thai ihr Werk .
( Beifall .) Freilich sei das Werk nicht vollendet und noch viel

zu thun . Aber heute sei Heutiges zu thun und morgen Morgiges .
Richt aber dürfe man den Maffen versprechen , was man
ihnen niemals halten könne . Zuerst schulde man dem Volke die
Wahrheit . ( Stürmsicher Beifall .) Aynard forderte ein homogenes
Ministerium . Er ( Lopb . t) wäre feiner Ansicht , wenn man mit der

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
« e Pfennig monatlich für beide Ausgaben

; zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬
gonnen werde « .

Politische Tages - Rundschau .

— Nach dem jetzt ckusgcgebcucu F - ractionsver -

zcichuiß für das Abgeordnetenhaus haben die Par¬
teien folgende Mitgliederzahl : die Conscrvativcu 124 , das
Centrum 97 ( einschließlich des Hospitanten Brüel ) , die
Natioualliberalcu 85 , die Freiconservativen 64 , die Deulsch -

freisinuigen 29 , die Polen 15 . Bei keiner Partei sind 12

Mitglieder , darunter der Minister v . Bötticher und die

früheren Minister Hcrrfurth , v . Lucius und v . Maybach .
Erledigte Mandate gicbt cs zur Zeit 7 , von denen sich 4

( 1 . Frankfurt a . O . , 7 . Gumbiuneu , 1 . und 5 . Köslin )
bisher in conservativem Besitz befanden , 1 (3 . Hildesheim )
in uatioualliberalen , 1 ( 1 . Marienwerder ) in frciconscrva -
tivem , 1 ( 4 . Aachen ) in clericalem .

— Die durch verschiedene Blätter laufende , aitch uns durch
das Dcpeschenbüreau „ Herold "

zugcgangeue und wicderge -

gcbcne Nachricht , daß die natioualliberale Fraction
in ihre » jüngst «» Verhaudlnugcn beschlossen habe , die Ver¬

mögenssteuer abzulehueu nnd dafür eine Erbschafts -

steucr vorzuschlageu , ist unrichtig . Beschlüsse sind überhaupt
nicht gefaßt worden . Die Vermögenssteuer wird bei allen

Parteien verschieden bcurthcilt und findet besonders auch

wegen der scharfen Bestimmungen über Declaration mannig¬
fachen Widerspruch . Statt der Vermögenssteuer ist in ver¬

schiedenen Fraktionen , keineswegs allein in der uatioual¬

liberalen , ein andcrweiter Ersatz , Erbschaftssteuer oder be¬

sondere Besteuerung des fnnbirten Einkommens im Rahmen
der allgemeinen Einkommeubesteucruug , zur Erwägung ge¬
kommen . Der letztere Vorschlag wird namentlich von

conscrvativcr Seite befürwortet . Bon bestimmten Ent¬

schließungen darüber kann aber jetzt noch nirgends die
Rede sein .

— Die Emser Depesche spukt noch immer in den

Spalten der Zeitungen . Die „ Münch . Reuest . Nachr .
" er -
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schlossen .
Man faßt diese Voten als ungünstig für das Cabinett

auf . Trotzdem ist der Ausgang zweifelhaft , und es kann

jtfn , daß sich das Ministerium noch einige Zeit über Wasser
hält , nachdem Loubet es verstanden hat , der Eitelkeit der

(■ Franzosen in seiner Rede zu schmeicheln und dem Patriotismus ,
beit er kürzlich erst durch die Schwäche der Regierung so

sehr verletzte , schön zu thun Dennoch wird sich auch hier
das „ Was purzeln soll , das purzelt doch

" voraussichtlich
bald bestätigen .

brr Rechten
Kortes an
brr r

"

Bildungsmittel , aber für gereiftere Leute ist eS sehr schenswerth ,
und sei es auch nur deshalb , um das Genre kennen zu lernen . Wir

wollen gleich voransschicken , daß , wie uns der Vergleich mit der

Reclam '
schen Buchausgabe dcS Stückes belehrte , Herr Rath Hase -

mann den Text einer nicht unwesentlichen Bearbeitung und Kürzung

unterzog . Das Stück ist ja an sich jeder Lüsternheit fern , es

arbeitet nicht , lvie beispielsweise unser seliger Wieland in vielen

seiner Dichtungen , bi red auf den Sinnenkitzel hin ; die Register aus
dem Reiche der Sinnlichkeit und der Unmoral werden jedoch vielfach
im Interesse des Dramas hier so stark gezogen , daß man der Regie
nur dankbar sein kann , daß sie mit geschickter Hand Manches ganz
ausmerzte . Anderes weniger kraß gestaltete und dafür sorgte , daß
das Gefühl nicht gar zu brutal verletzt wurde .

Die Väter des Stückes , wohl selbst ganz „fin du Mols "
,

nahmen auch ihren Stoff aus diesem Niedergang des Jahrhunderts ,
doch waren sie anständig genug , zur Verkörperung der höchstmög¬
lichen weiblichen Gemeinheit nicht Französinnen , sondern eine pol¬

nische Gräfin Domdronowska und ihre Tochter zu wählen . Die

Mutter eine Kupplerin , die Tochter ein Dirnencharaeter im Alter
und mit der , hier freilich erkünstelten Naivität eines Backfisches ,
beide Vertreterinnen des verworfensten polnischen Adelspacks , das

jemals in Romanen geschildert wurde . In den erbärmlichsten Ver -

hältniffeu tu Paris lebend , repräsentiren ihre Häuslichkeit und ihr

ganzes Auftreten den Inbegriff alles deffen , was man „ polnische

Wirthschaft
" nennt . Sie hungern , aber von dem Erlös des Ver¬

setzten lutschen fie Bonbons , in ihrer eleganten Kleidung find die

Nähte geplatzt , und der abgeriffene Besatz wird mit Nadeln befestigt .

Dabei träumt die Mutter von einem Throne für ihre Isa . Einen

jungen Offizier , der , dem Vater und deut Czarcn trotzend , Jsa ' s

wegen mit 20,000 Rubeln nach Paris kommt , um die , welche ihm

anfänglich Liebe geheuchelt , zu ehelichen , weisen fie nun zurück , da

sein Vater noch zu lange leben und das Paar bis zur Erbschaft

verhungern könnte , aber den berühmten Bildhauer Clömeneeau , den

Sckyvgruier für ideale Weiblichkeit , heirathet sie und hintergeht

Deutsches Deich .

* Aof . und Personal - Nachrichten . Der Großfürst
Wladimir ist gestern Nachmittag in der Wildparkstation in

Potsdam eingetroffen und wurde vom Kaiser empfangen .
* Kerstin , 17 . Nov . Die Polizei hat gestern Vormittag eine

Anzahl H ausfnchungen bei Personen vorgenommen , die für
Anarchisten gelten . Ein Gastwirth Rennthaler , bei dem man

Briefe und Sammellisten fand , wurde verhaftet . Er ifLeiit Bruder

des im letzten Anarchislenprozeß zu sechs Jahren Zuchthaus ver -

urtheilten Feilenhauers Rennthaler . Ferner wurde ein Kansmann
Großmann verhaftet , der an einer beschlMiahmten anarchistlschen

Zeitung mitgearbeitet haben soll . Auch in Weißensee und Rummels¬

burg wurden einige Verhaitungen vorgenommen , einzelne der Ver¬

hafteten wurden wieder freigelaflen . — Der Stadtverordneten -

vorsteher Dr . Stryck hat eilten längeren Urlaub angetreten und

dürfte damit faktisch auf sein Amt verzichtet haben .
* Urbrr den Linanzminister Dr . Miquel hat sich Fürst

Bismarck , wie das „ Volk " von beftnuterridjteter Seite erfährt , wie

folgt geäußert : Ein Freund Miquel ' s rühmte kürzlich dein Fürsten

Stuber
unter Anderem auch dessen sympathische « Aeußere und

n angenehmen Blick . Bismarck erwiderte darauf : „ Ich ver -

in seinen Augen die pupillarische Sicherheit .
"

Minorität regieren könnte . ( Heiterkeit .) Die Regierung aber müsse
Der Ausdruck der Majorität sein . Loubet rechtfertigt dann die

Menderung des Preßgesetzes mit bet Citirmig von Preßstimmen
juü > Mittheilung von Thatsachen und schließt : „ Wenn Sie da «

Gesetz nicht votircn , bann weiß ich , was ich zu thnn habe !"

( © türmifdier , minutenlanger Beifall .) Deramel bekämpft Namens
1 ™ ' ■ t ba $ Preßgesetz . Tas Gesetz taste die Freiheit des

.. . . und öffne der Willkür das Thor . Di « Beschränkung
►r Preßfreiheit ist eine zweischneidige Waffe . Redner und seine
ireunde werden das Gesetz nur votiren , wenn die richterliche Be -

ätiguugen sowie die Bestimmung ausgenommen wurden daß es in

Wahlperioden außer Kraft tritt . Nur so kann die Regierung
• zeigen , daß es ihr nur um Bekämpfung der Anarchisten zu thun

ist . (Beifall rechts .) Schluß der Discussicm wird beantragt , aber

wiederum abgelehnt , mit 285 gegen 247 Stimmen . Die Ver¬

tagung auf heute wurde alsdann mit 317 gegen 203 Stimmen be -

* Korinldemokratischrr Parteitag . Zur Maifeier im

Jahre 1893 erklärt sich in der gestrigen MorgeusitzuugAdler - Wien

für die allgemeine Arbeitseinstellung . Dieselbe sei das Haupt -

öflitütiouemittcl Oesterreich « . Für die gleichgültigen Massen sei das

Fallcnlassen der Arbeitseinstellung eine Niederlage . Dann sprach
Herr v . Voll mar : Man neigte in München sehr der völligen

Arbeitsniederlegung zu . Wir machten es auch 1890 . Aber

thöricht wäre es , aus lokalen Verhältnissen Schlüsse
auf die allgemeinen zu ziehen . Wir dürfen nicht bloß das
jhuu , was den Geldfäcken unangenehm ist . Zudem glaube ich auch ,
daß eine allgemeine Arbeitsniederlegung am 1 . Mai den Gegnern
überaus erwünscht ist . ( Sehr richtig .) Die Folgen ans dem

Coutraetbrnchsparaaraphen würden unfehlbar zur Geltung gebracht
jperben . Sehr wundern wir uns immer , wenn wir glaubten , auch
ton ein Viertel der Arbeiter zur Arbeitsniederlegung zn beloegcn .
Denn wir leiden eben an einem Ueberflnß an Arbeitsmangel !

( Sehr richtig .) Die Arbeiterschutzbestrebungen des 1 . Mai verkenne

zch nicht . Aber sie bilden doch nur ein sehr untergeordnetes Glied

Ans Stadl nnd Land .
Wiesbaden , 18 . November .

- o - Ihre K . H . die Fra » Landgriifi » von Zellen sowie
der Prinz von Hessen trafen gestern zu einem Besuche bei
Ihrer K . H . der Fran Prinzessin Lnise kurz nach 1 Uhr hier
ein und reisten gestern um 3 Uhr 40 Mm . Nachmittags mittels der
Eisenbahn wieder von hier ab .

denn sie wird von der Regierung unterstützt . Wir dürfen den

Kampf nicht wagen , wenn wir nicht wissen , daß wir siegen . Der
Contraetbrnch - Paragraph wird Hunderttausende auf die Straße
Wersen . Sind wir nun in der Lage , daß wir diese Hunderttaufende
Wochen und Monate ernähren können , dann wollen wir demoit -

ftriren .
"

In der folgenden Abstimmung wurde die absolute Arbeits¬
ruhe am 1 . Mai gegen 5 Stimmen abgelehnt . Die Majorität be¬

trug 235 Stimmen , zwei Delegirte enthielten sich der Abstimmung .
Mit 167 gegen 71 Stimmen wurde die „Feier am 1 . Mai "

ange¬
nommen . Der Sonntag nach dem 1 . Mai ist damit gefallen .

♦ Nachspiel jum „ Fall Kusch hoff " . In Berlin begann
gestern vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I die Ver¬
handlung gegen den Verlagsbuchhändler nnd Schriftsteller Heinrich
Oberwinder , welcher beschuldigt ist , durch eine Druckschrift die Mit¬
glieder des Gerichtshofes in Kleve , vor welchem feiner Zeit die

Verhandlungen in Sachen des Tantener Knabenniordes stattge¬
funden , insonderheit den Untersuchungsrichter Landgerichtsrath
Brixius und den ersten Staatsanwalt Baumgardt beleidigt zn
haben . Der Angeklagte , welcher Verleger der Zeitung „ Das Volk "

und Inhaber der „ Vaterländischen Verlagsanstalt
" ist , hat eine

Druckschrift unter dem Titel „ Der Fall Bnschhoff . Die Unter¬

suchung über den Xantener Knabenmord . Von einem Eingeweihten
"

herausgegeben , welche Gegenstand der Anklage bildet . Die Ver -

handlnngen , die zum Theil einen lebhaften Character trugen , gingen
gestern noch nicht zu Ende .

* Rundschau im Reiche . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Redacteurs Bell mann von der „ Antisemitisch -

westfälischen Reform
" in Dortmund gegen das Urtheil des Land¬

gerichts Dortmund , welches Bellmann wegen Beleidigung des
Oberlaudesgerichtspräsidenten in Frankfurt a . M . nnd des dortigen
Disziplinargerichtshofes zu einer sechsmonatlichen Gesängnißstrafe
verurtheilt hatte . Bellmann hatte diesen Parteilichkeit in der

Angelegenheit des Landrichters Liebmann vorgeworfen . — Infolge
der Schwierigkeiten , die in Amerika der Einwanderung gemacht
werden , fällt am Samstag die Schnelldampferfahrt von Bremen
nach New - Bork aus ; statt dessen geht ein Sonderdampfer nach
Amerika mit Zwischendecksahrgästen und der dringendsten Post ab .

ihn , um die Geliebte jenes Offiziers zu sein , als derVatem

war und dem Sohne 20 Millionen Rubel hinterlassen HW

dem Gelbe des Geliebten stattet sie sich das Heim gläW
während ihr ahnungsloser Gatte glaubt , es geschehe R

dem Erlös seine « Fleißes . Trotz Allem liebt sie ClemeitH
Seelen wohnen in ihrer Brust , hier die Liebe — dortW

haste Hang zu Glanz nud Schein , der von der knppleriŝ
unterstützt und ausgebeutet wird . Aber er droht die

Entlarvung . Des Bildhauers Freund , der wackere , wenn

lebige Offizier Constantin , den sie ihrem Manne bereits «

zu machen gesucht , kennt ihre Erbärmlichkeit und 6ält

großartigen Scene , zu der noch die Mutter des Betrog ^
kommt , ihr Spiegelbild vor . Zwar gelobt sie

Constantin verspricht auf Wnnsch der alten Frau , die

stirbt , zu schweigen , doch setzt die Schändliche ihr Spi ^,^
beu Gatten ganz sicher zu machen , will sie sich ihm

nymes Schreiben
'

selbst verbächtigen , er soll ihr folgen j

Wartung , sie bei einem Rendezvous zu ertappen , aber

ans Grab seiner Mutter gehen , um dort zu beten —

für immer von der Eifersucht kurirt fein . Dieser

der Mutter Jsa
' s den bewundernden Ruf ab : D «

Catharina von Rußland in den Schatten . ( Uebrigen * y
merkt , daß die Regie , um jene höchste , von Isa geplant
etwas weniger kraß zu machen , bi « Schändliche nicht

der Mutter des Bildhauers , fonbern als Wohlchät^
armen Bettlerin führen will .) Durch die höchste Frechheit
das ihm einen durch Vermittlung der Mutter
liebten bestimmten Brief mitgiebt , wird

Plötzlich die ganze Niederttacht enthüllt . Jfa
und der aus allen Himmeln gestürzte , vernichtete $ ***

feiner Gesundung vom Freunde nach Italien gefüb'VS

den Buhlen feiner Frau im Duell erstochen .

gehindert ihrer Sucht nach Glanz und Wohlleben . 3

dem sechsten , finden wir sie als Geliebte eines

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Im Prozesse des Abg . Pazmandy

gegen die österreichisch - n nga rische Staatsbahn wegen
der Conponkürzung ( wir brachten s. Z . einen Leitartikel über diese
Sache ) erstattete heute vor dem Bezirksgericht in Pest der Vertreter
der Staatsbahn , Abg . Dr . Chorin , die Einwendung der Bahn .
Dieselbe erklärt sich berechtigt , im Sinne der österreichischen Gesetze
die Capital -Zinssteuer von dem Coupon abzuziehen . Der nächste
Termin , in welchem der Kläger seine Gegeneinwendungen erstatten
wird , ist auf den 21 . December d . I . anberaumt .

* Schwei ? . Steck in Bern , der nengewählte Vctreter der

Sozialdeniokraten , sollte gestern im großen Rath besCantons Bern
bcu religiösen Eid auf die Berner Verfassung und Gesetze leisten .
Steck erklärte , da er an keinen Gott glaube , könne er überzeugnngs -

gemäß nur den bürgerlichen Eid leisten . Der große Rath beschloß
mit großer Mehrheit , Steck müsse den religiösen Eid leisten , woraus
Steck alsobald den Rathssaal verließ . Nach Artikel 49 der Bundes¬
verfassung darf Niemand zu einer religiösen Handlung gezwungen
werden , lieber die Streitfrage haben die Bundesbehörden zn
entfdjeiben .

* Frankreich . Wie verlautet , ging dem Polizeipräfcten von
Paris ein Drohbrief zu , worin unter Hinweis auf die von dem
englffchen Polizeigerichtshof beschloffene Anslieserung des Anarchisten
Frangois ein neuer anarchistischer Anschlag angefünbigt wird .

* Rußland Gutem Vernehmen nach sollen zur vollstänbigen
Deckung ber ordentlichen Ausgaben sowie zur theilweisen Deckung
der außerordentlichen Ausgaben in dem Budget für bas Jahr 1893
die Streife auf Branntwein , .Taback , Bier , Phosphorzündhölzer und

Kerosin sowie der Einfuhrzoll auf Baumwolle und die Handels -
■steuer erhöht werden . Ferner soll eine Miethsstener , Forststener ,

Salzsteuer und eine Besteuerung der vom Militärdienst befreiten
Personen neu eingeführt werden und außerdem eine anderweitige
Regulirnng ber birccteit Steuern eintreten . Ein nettes Bouquet !

* Rumänien . Die Nachricht von einer Unterbrechung der
Unterhandlungen bezüglich des Handelsvertrages
mit Deutschland ist unwahr . Dieselben erlitten bloß einen
Aufschub von mehreren Tagen und werden voratissichtlich im Laufe
ber nächsten Woche wieder aufgenommen . Verfrüht ist auch die
Meldung , als ob die Regierung mit Oesterreich - Uugarn keinen Meist¬
begünstigungs -Vertrag abzuschließen gewillt märe .

* Türkei . Ein türkischer Offizier veröffentlicht eine deutsch -

geschriebene Studie , worin er die Mächte zum Schutz von
Stambnl auffordert , angesichts der Gefahr vor Angriffen Ruß¬
lands auf den Bosporus .

— Da » Uovember,netter ist ebenso mibe
das Aprilwetter . Das zeigt sich auch Heuer . Heute
Thermometer Kältegrade , morgen lacht freundlich toariun
schein zum Fenster herein ; schneidiger Oftwind wechselt « st ,
Windstille ; gestern hüllte man sich in Winterkleider , tagt
man am angenehmste » noch im Sonunerüberzieher , satzz
die „ Tante " schon in Verwahrung genommen hat . gj
Prophczcihnngen geben wir schon längst nichts mehr . M ,
jetzt lieber den alten Wetterkundigen , den erfahrenen SchM
Förstern , die im engsten Zusammenhänge mit ber
und die deren Vorzeichen immer richtig zu btutet !
Nach diesen Vorzeichen werden wir einen sehr
strengen Winter bekommen , nnd es ist leicht mögffl
wir heute noch herrliches Herbstwetter haben und 2
früh schon tief in ber winterlichen Schneedecke ftccfenj
Menschen sind jetzt übel dran mit ber Kleidung und btt j
fraueit mit dem Heizen im Zimmer . Mit ersterer sei mad
jetzt besonders vorsichtig , da die Uebergangszeit etfabtuaJ
die meisten Krankheiten erzeugt , sogar die meisten Opfer d
Man kleide sich nach Bediirfniß wann , jedoch toomögljÄl
Schweiß zu kommen . Man teniperire die Lust nach dem 9
meter , beit mau freilich in beu Zimmern Tausenbcr von ach D
Bürgerfamilien vergeblich suchen wirb . Aber ein Clavier M
Spiegel fehlen nirgends .

— Für Steuerzahler . Samstag , den 19 ., und zj
den 21 . November , haben nach dem Hebeplan für die Stifl
( Kasseulokal : Friedrichstraße 25 ) sit zahlen die SteneM
ber Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L .

— Gerichtliche » . Behufs Abkürzung der SchÄ
sitz nn gen hat der Jtistizminister verfügt , daß die Richter q
fteUuug des Verhandlungsplanes darauf Bedacht zu nehme«
die Ermüdung ber Schöffen nnd demzufolge eine mögliche«
trädjtigung des Unheils durch kürzere Sitzungen zu vermeW
Dauer bcrfelbnt soll deshalb in Zukunft 3 bis höchstensSS
nicht überschreiten .

— Süderau » Heilung . Die König ! . Regierung M
daß ber Herr Minister für Landwirthschaft ec. nuumehrjl
tbeiligung ber König !. Bade - und Brunnenverwaltungen |
Regierungsbezirks an ber balneologischen Colleetivanstzt »
Chicago 1893 genehmigt habe und bie Anmeldung bereits M
Selcgirteu bet genannten Ausstellung , Dr . med . Schütkst
Pyrmont , ftattgefuiiben habe .

— Grtodezirke . Der Magistrat hat beschloffen , ttchs
gäbe des § 60 bei Städteordnung bie Stadt mit EiuschW
Elarenthal in 13 Ortsbezirke einznthesten und jedem Beziriq
Stadtbezirksvorstcher zuzutheilen . Vor der Ausführung tq
Stadtverordneten - Versammlung gehört werden .

= In der Bahnhofs - Angelegenheit wird bie bei
gemischte Commission durch den Herrn Oberbürgermeister in »j
Zeit ciugelaben werden , um Rücksprache zu nehmen , tuas 1
Sache Seitens ber Gemeindebehörde weiter geschehen soll , j

— Fluchtlinienpläne . Der Provinzialausschuß Ije
Beschluß vom 5 . d . M . dem vom Magistrate oufgefteltaj
limenplau für die Westseite ber Schtvalbacherftraße zwischat
brunnenplatz nnb Emferstraße die Genehmigung ertheill . 3

= Für treu » Dienste . Von Ihrer Majestät betl
ist dem Fräulein Louffe Fölzer hier das goldene Kreuz füll
boten verliehen und heute durch Hernr Polizei -CommiMW
ihrer Wohnung überreicht worden . Am 4 . August 1852 trfl

Fölzer als Haushälterin in beu Dienst des Herrn ■

Fr . Reinhold in Düffeldotf , welcher im Jahre 1862 ttal
haben irberfiebelte und mit kurzen Unterbrechungen bie W
seinen Wohnsitz hat . Wenn schon bie ununterbrochene >
von 40 Jahren als ein erfreuliche « Zeichen des guten EintM
zwischen Herrschaft nnd Dienstboten gilt , so ist die « i» fl
hervorznheben , als Herr Reinhold im Hohen Alter »« J
Jahren an feiner Haushälterin bisher eine wesentliche ■

fmtben hat .
— Der Mainzer Carneval , der auch in WiestM

Umgegend seine zahlreichen Freunde und btto FrenniW
soll im Jahre 1893 in einem bisher noch nicht bagetuefenen M
feiert werden . Eingeleitet wird der Carneval am NeM
durch Umzüge von berittenen Fanfarenbläsern , costnmW
und durch caruevalistisches Concert in der Stadlhalle . W
bann bis zu Fastnacht 4 Herrensitznugen , 2 DamensitzW
3 carnevalistische Concerte . Am 14 . Januar ist bet tfl
Maskenball . Die beliebte Freinbeusitzung wird SoinM
5 . Februar , mit größtmöglichem Glanze abgehalten . ij |
10 . Februar finden im Stadttheater die GeneralptosM
preisgekrönte Carnevalspoffe statt . Die Letztere wird M

Ehrenpreis von 22222 Reichspfennigen alsbald in W
ausgeschrieben . Das Fastnachtsprogramm selbst ist 8
Samstag , 11 . Februar : Einzug des Prinzen und her H
Earneval mit hohem Gefolge ; Einzug der Rekruten bet st

garbe ; Vorstellung unb Concert auf bem Gutenbergsplchl !

Fackelzug ; sodann Galatafel zu Ehren der Redner E
dichter . Sonntag , 12 . Februar , Vormittags : FestvmW
Stadttheater , preisgekrönte Carnevalspoffe , zu Ehren b» l
Carneval ; Aufzüge der Prinzengarbe ; Lagerfest und EH
der Stadthalle ; Germaniaball . Montag , 13 . Februar : 1

Fastnachtszug ; Galatafel der prinzlichen Herrschaften^
Comitös im Holländischen Hof ; Hanptmaskenball in
halle . Dienstag , 14 . Februar , Vormittag « : Auszug * st

Reftdenx - Thealer .

Donnerstag,zum ersten Male : „ Der Fall Clsmencean "
,

© ijjanfpiel in 6 Akten von Alexander Dumas und Armand

d ' Artois . In Scene gesetzt von Director W . Hasemann . —

Unsere moderne deutsche Bühnendichtung hat den französischen Ehe -

britchSdramen eines zu verdanken , uäuilich einen Theil der Erkennt -

Nrß , wie ein wirksame « Stück technisch anfznbanen ift . Sehen wir

fott Mefem Profit ab , so bleibt nicht viel DankeuSwerthe « mehr

Übrig , denn Scandal , Sensation und Aufregung , das find keine

Gakien , über die wir uns fortdauernd freuen könnten . Gewiß darf

atlH der Ehebruch Anspruch erheben , dramatisch verwerthet zu
Werden , insofern sich bei ihm psychologische Momente von höchstem
@ttferef >e ergeben können , und das eine oder andere Werk dieser Art

hätte wohl seine Berechtigung auf ber brutschen Bühne gehabt .
Ab » diese Invasion fittcnlvfer Weiber in den deutschen Theatern ,
tiefes Nachrücke » immer neuer Schaaren von Francillons , Fedorcn
imb Odette « , das nntfjte bald zum Ueberdnitz unb Ekel werden ,
vnd da « ist es z . B . im Frankfurter Theater , wo da « französische
Drama besonders hauste , manchem bester Empfindenden auch
geworden. Für Wiesbaden liegt bie Sache noch wesentlich anberS .

£
tr sind jene Stucke ziemlich unbekannt . Eine Probe davon kann

Iticffl nS Anspruch auf Jntereste beim Theaterpnblicum erheben ,
5 ja durch Aufführung der „ Ehre " im Residenztheater

«mb von Voß '
„ Schuldig

" im Hoftheater im letzten Theattrjahre

ßchon zivei Werke kennen lernte , in denen die Stttenfäulniß

- u einem zwar peinlichen , aber dramatisch und in Hinsicht auf das

telenleben
packenden Vorwurf genommen wurde . Der Fall

■mcnceau soll das Thema von der dunkelsten Nachtseite des

Menschlichen Lebens besonders kräftig ausspielen , nnb wir glaubten

Mch allem , was wir darüber gelesen und gehört , daß es z .weckmäßig
Ätoefen wäre , wenn Herr Rath Hasemann zum gestrigen Abend ein

Dkakat : Rur für Männer ! an seinem Theater angebracht hätte .

Hyr ÄNh für jui ' flt Mädchen ist das Stück allerdings ftin geeignetes .

ich nicht . Aber sie bilden doch nur ein sehr untergeordnetes Glied

unserer Gesamiutbcstrebungen . — Der Absatz 5 der Resolution erhält
folgende Fassung : „ Mit Rücksicht auf bie zur Zeit herrschende
loirthschaftliche Rothlage , die eine » Aufschwung für die nächste Zeit

- älS ausgeschlossen erscheinen läßt , hält ber Parteitag bie Prokia -

miruug der allgemeinen Arbeitsruhe für undurchführbar und beschließt
daher , die Feier am Abend des 1. Mai abzuhalten .

" Bebel : Ich mache
fogrmif aufmerksam , daß unser Beschluß ein endgültiger ist , daß alle
Welt jetzt auf diesen Beschluß sieht und daß dieser Beschluß auf
dem nächsten internationaler . Kongreß in Zürich Gegenständ . der

Deftigsten Angriffe sein wird . Genosse Dem p w ols sagt , in Oester¬
deich gebe bie Regierung viel schärfer und strenger vor , als in

Deutschland . Tas Gegentheil ist wahr . Geuoste Adler hat in Pans
befugt : „ Bei uns in Oesterreich herrscht der Despo¬
tismus ; aber er wird gemildert durch die Schlam -

p ^ rei .
"

Ja , die herrscht in Oesterreich in größtem Maße .
AilDeutschlandherrschtallesAudere eher als Schlam -

pereT Unteniehmen wir eine Demonstration , so müssen wir
damit auch Ehre entlegen . Wenn wii - ' micht Alle auf die Beine
dringen , die bei den letzten Reichstagswahlen für uns gestimmt
iiabeti , so bedeutet das eine große Niederlage für uns . Unsere
Bourgeoisie steht uns anders gegenüber , als dies in Oesterreich der

Fall ist . Die österreichische Bourgeoisie kann sich
in Rücksichtslosigkeit und Energie nicht mit der

Unserigen messen . Unsere bringt uns sicher unter ;
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und vier Unteroffiziere .

*
Freiendiez , 17 . Nov . Erstem wurde hier , laut „Kreis -

eine Riese ii - Gans geschlachtet , die ein Gewicht von

$ ?it allem Raffinement , dessen die neueren französischen Drama -

PMr fa ^ ig ist dieses Stück ausgebaut , sind diese Charactere ent «

Ans dem Landkreise Wiesbaden , 17 . Nov . Stuf

ffunq des landwirthschaftlichen ^Wandercafinos für den

R *
Kainberg , 17 . Nov . Der 25 Jahre alte Sohn eines hiesigen

Wndelsmanucs ist nach Verübung eines S ittli chkei ts v er -
^ " chens flüchtig geworden und wird verfolgt .

!:-lb nichts als fin du siöcle .
t Ensemble des Residenz - Theaters hat uns sehr mttänscht ,
ES ® 1 besten Sinne . Wir haben diese Lustspiel - und Operetten -

E , f5r keine ernstere Aufgabe fähig gehalten , wir hatten die

^ Aufführungen der „ Ehre
"

, der „ Fron - Frou
" u . A . nicht mehr

’m Sinne ; zudem ist seitdem häufiger Personenwechsel ein ’

Am Meisten hat uns Herr Förstner überrascht . Seine

M ^ ungen scheinen mit der größeren Aufgabe freier geworden zu

l *
• bild sein etwas stereotypes Lustspiellächeln war verschwunden .

Allen war es , dessen innere Bewegung echt erschien in

Werben , in seiner Liebe , in seiner entsetzlichen Gut «

in seinem furchtbaren Zorn . Er verdient ein hohes
es wurde ihm auch willig in lautem Beifall gezollt .

Pollatscheck war eine vorzügliche Isa , besonders gut

fen , noch/
EiuschH

m BeM
hrimg ito

würde , wenn er das Beachtenswerthere vom Neuen hier zur Auf¬

führung brächte .
Tas Hans war gestern sehr gut besetzt und der Eharaeter einer

Premivren -Aufführiing vollständig gewahrt , denn er zeigte sich eilt

im Allgemeinen sehr gewähltes Pnblieum im Theater ; von der

Hofbühne waren eine Anzahl von Mstglledern anwesend . Sch . v . B .
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brachte sie die kalt berechnende Seite dieses Characters znr Geltung ,

etwas weniger gut die Gefühlsmomente . Hierzu ist sie noch zu

jung , und ihr Spiel noch nicht innerlich ausgereift genug . Aber

dennoch war ihre Darstellung , als Ganzes betrachtet , recht gut .

Außerordentlich geschmackvoll erschienen ihre Toiletten . Eine

interessante Charakterrolle gab Frau Fredi - Franken als

kupplerische Mutter . Wahrheit , eine liederliche , schentzliche Wahrheit ,

und doch ein Funke von Humor in dieser jämmerlichen , polnischen

Deeadence . Vornehnt und würdig spielte Herr Martiny den

jungen Offizier , den Freund Cloineneeau ' s und in guter Charcicte -

risirnng , vielleicht etwas zu weinerlich , Frl . Hermaiin die greife

Mutter des Bildhauers . Die übrigen Nollen traten weniger her¬

vor , doch sei der Herren Grentzer , Jordan , Wander , Nemnann -

Hoditz , Otto Dehnicke und der Damen Dalldorf , Sigl und Scholz

noch mit Anerkennung gedacht .

Das Stück und die Darstellung erregten hohe Spanniing und

wurden mit reichem Beifall belohnt . Dieser gebührt auch , fast möchten

wir sagen in erster Linie , der vollendeten Regiekunst des Theater¬

leiters , dem reichlich Gelegenheit geboten wurde in der Ausstattung

der Scene — der erste Akt spielte in einem Bildhaueratciier , der

zweite auf einem Stünftlercoftümfcft , der dritte in der Wohnung der

verlotterten Polinnen , der vierte und fünfte in dem eleganten Heim

Clömenccau 's und der letzte in dem üppigen , in russischem Geschmack

ausgestatteteu Boudoir der Courtisane Isa — seinen Sinn für

schöne Decoration zu bethätigen . Auch in der Anordnung von

Einzelscenen hat er , wir erinnern nur au die Modellscene zwischen

dem Bildhauer und feiner Gattin , einen fast raffinirten Geschmack

bekundet . Dabei ging Alles „ wie am Schnürchen
"

. Wir geben der

Hoffnung Raum , daß Herr Rath Hasemaun dem Wunsche Vieler

entspreche , und daß er , nachdem die Fähigkeit seines Theaters auch

für ernstere Aufgaben wieder glänzend erwiesen , mehr moderne

Dramen in sein leichtes Repertoire mit aufnehme . Es schlägt hier

so wenig an Land von Dem , was draußen auf dramatischem Gebiete

das Interesse erregt , daß er sich ein großes Verdienst erwerben

SefftI7 ^ riJt mhig sind , ist dieses Stück ausgebaut , sind diese Charactere ent «

die gici^M i ^ eli , sind die Sceneii ausgearbeitet , sind die Tiefen der Gemeinheit ,

U in ixtwg *? , eine mieie u - Wans gcfcyiuajm , vic cm wtu

nfjüge W ® Pfund hatte . ( Wenn ' s nur keine Riesen - „ Ente " Ivar !)
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s mterdrückl .
= Kleine Notizen . Die Bedü rfniß anstalt in der Allee

j ter unteren Röderstraße soll anläßlich einer Beschwerde mit einer

Machung versehen werden . — Kürzlich fand in einem Hause an
der Sophienstraße cm Gardinen brand statt , welcher von den

c Hausbewohnern gelöscht wurde . — Ans einem Hansgange in der

j Rarktftraße wurde ein Faß , enthaltend 25 Kilo Butter , entwendet .

sie sehnt sich nach der Liebe ihre ? Gatten , der unterdeß die

Meldung einleiten will . Sie weiß , daß er nicht von ihr laffen
“ ®t, und in der That eilt er zu ihr zurück . Sie verlangt jedoch die

Dchridmig , sie will frei fern von ehelichen Ketten , um nur seine Gc -

Ete , fdn Modell zu werden und zu kommen , wenn er rufe .

Wtnencean ist selig ob chrer Worte , er bittet , daß sie am selben

fEbentz M jhui komme ; sie schweigt — denn sie erwartet den Herzog .
W nun geschieht , was kommen mußte und auf welchen Ausgang

Wganze Stück zugcspitzt ist : der Bildhauer ersticht Isa in

Wchiter Wuth . „ Ich habe eine Dirne getöbtet !" Der Fall Clvwenceau
; ’ . perfect "

.

Spiet
* in einer verrotteten Weibcsseele möglich , durchpflügt worden . Tie

i durch wird erweckt , sie wird gehalten , sie wird in die Höhe getrieben

, lgen tinex so glänzenden Mache , daß man oft glaubt , man höre wirklich

ier sik ll ^ chwingen des Genius der Dichtkunst rauschen , und doch ist

- uut " Mganze , so außerordeuttich wirksame Stück als Arbeit nichts

er ' als was Isa als Weib ist , die Verrottung in glänzender

imd ,
ftetfen.
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Kerstin , 18 . Nov . Die „ Nat . - Lib . Corr .
"

hört , es stehe noch
nicht fest , ob der Kaiser den Reichstag persönlich eröffnen
werde . — Im nächstjäh rigen Haushaltsetat werden zum" — - — -

Offiziere und Unteroffiziere der
ten . Es handelt sich nm zwei Offiziere

* Frickhofen , 17 . Rov . Bei einer Treibjagd verunglückte
der Handelsmann Schneider von hier dadurch , daß das Gewchr
eines Jagdcoklegen fich auf unaufgeklärte Weise entlud , wodurch
Schneider auf 3 Meter Entfernung eine volle SchroÜadung in den
linken Oberarm erhielt . Der Schwerverletzte wurde in die Gießener
Klinik verbracht , da cm « erhebliche Operation uothwendig ist .

— Frankfurt , 18 . Nov . Wie in allen Gauen Deutschlands
die Ritter des eisernen Kreuzes ans dem glor - und sieg¬
reichen Feldzüge 1870/71 sich zusammeuschaaren , um den s. Z . in der

Allerhöchsten Urkunde über dte Stiftung des Ordens und tm Gesetz
vom 10 . März 1863 festgesetzten Ehrensold durch Petitionen bei dem

hohen Reichstag zu erwirken , so beabsichttgt auch das für diesen

Zweck provisorisch gebildete Coinitö die Ritter des Ordens in Frank¬
furt a . M . und Umgegend auf Sonntag , den 20 . d . M ., in den

Hinteren Saal des Rcstauraiits Breuer , Schäfergasse 13 , zu einer

Versammlung einzubernsen .
* Ans Rheinhessen , 17 . Rov . Den Gensdarmen nuferer

Provinz wurde verboten , in öffentlichen Wirthfchaften zu tanzen
oder Karten zu spielen !

* Darmstadt , 17 . Nov . Nachdem der Großherzog von Hessen
fich bereit erklärt hatte , das Protectorat über das nächstjährige
21 . Mittelrheinische Turnfest in Darmstadt zu über¬

nehmen , ist die Darmstädter Turnerschaft rüstig an den weiteren

Vorbereitungen für dasselbe thätig . Für den Garantiefonds
wurden von der Tiirugemeiude Darmstadt 5000 Mark , von der

Tnrugemeinde Beffungen 3000 Mark und von der Turngesellschaft
Darmstadt 2000 Mark gezeichnet .

^ ^ Nachmittags : große Kappenfahrt ; Abends : zweiter MaSken -

Nd « Stadthall « . Mittwoch , IS . Februar : Offizielles Kater -
M . « ie Eoncert in der Stadthalle ; Auswaschen der Geld -

Mtzi „unverseuchten
"

Rhein .

« Bompiereorvs . In dem Bericht über den Ball , welchen

am 12 . d . Mts . abhielt , ist ein Schreibfehler unterlaufen .

» Sri Kaiser,sondern Frl . König hatte in den lebenden Bildern
8EÜ , der Mutter übernommen .

- Saugeluche . Das Bangesuch des Gärtners Herrn Hrch .

W» betr . Errichtung von 7 Treibhäusern im Bezirk „ Vor

U « boni
"

, wurde vom Magistrat vorbehaltlich der Stadtver -

Sn =yctiamnilung auf widerrufliche Genehmigung begutachtet ,

Mcher Bedingung , daß der als Zufahrt dienende Feldweg nur

jftodencut Wetter benutzt werden darf .

. o- (Kitt Schwindler . Vor einigen Tagen wurden einem

Amt Trödler von einem Unbekannten , der fich Carl Schmidt

trit zwei Oeldrnckbilder , mehrere kupferne Kessel , ein Klappsessel

b tivei Spiegel verkauft . Der Unbekannte gab an , nach Amerika

Wnidern zu wollen , und bot dem Trödler auch noch eine Anzahl

öbelbücke zum Kaufe an , die er in Wambach stehen habe » wollte ,

tüdem der Kauf vereinbart » nd die Reise nach Wambach auf
» anderen Tag festgesetzt worden war , entnahm der Unbekannte
A verschiedene Kleidungsstücke von dem Trödler , welche er aus

g Erlös für die Möbel zu bezahlen versprach , und logirte sich

gg in eilt Gasthaus ein , aus dem der Trödler ihn am anderen

crflen zur Reise nach Wambach ab rufen sollte . Als der Letztere
dein Tags in dem Gasthause erschien , war der Unbekannte ver¬

wunden .
"

- - Patten - und Mausefallen . Wie sehr fich die von der

hta Conrad Krell hier eingesührteii antomatischen Ratten - und

assefallen ( Patent Bender ) bewähren , zeigt , daß wiederholt

ißere Seudnngen nach dem Auslande verschickt wurden . Dieser

tge ging wieder eine Sendung nach Südamerika ab .

- o - Wiesbaden , 18 . Nov . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirector v . Adelebsen . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsasfeffor Steinhaus . — Der

Schuhmacher Anton Kadenbach aus Niederlahnstcin hat
bei dem Bürgermeister daselbst den Landmanii Lay beschuldigt , der¬

selbe habe ihn im Felde durch den Stoß mit einer Schaufel verletzt .
Diese Anschuldigung hat sich nicht als zutreffend erwiesen , K . er¬

scheint vielmehr heute unter der Anklage , diese Anzeige wiffenttich
falsch gemacht zu haben . Er hält dieselbe zwar auch heute noch als

wahr aufrecht , doch behaupten mehrere Zeugen , daß er und

Lay wohl in Streit geralhen , auch schlagbereit sich geaenübergestandeu
hätten , Letzterer aber den K . mit seiner Schaufel nicht berührt

habe . K . wurde danach der wissentlichen falschen Anschuldigung für
schuldig befunden und unter Zubilligung mildernder Umstände zu
der geringsten gesetzlichen Strafe von 1 Monat Gefängiiiß ver -

urtheilt . — Der Taglöhner Johann Müller aus Kronberg ,
welcher am Abend des 14 . August c. den Johann Paul ans Schön¬

berg in Kronberg ohne sichtliche Veranlafsnng durch Mefferstiche
verletzt hat , verfällt in 8 Monate Gefängniß . — Dem Zi -----------

Conrad Mook in Görsro th ist im Sommer v . I . dc

fünf Siedern , wie er annimmt zu Unrecht , versteigert worden . —

Am 17 . Juli d . I . richtete er eine Aufforderung an den Gerichts¬
vollzieher , ihm den SVerth des Kornes und sonstige Auslagen zu
ersetzen und ihm wegen „ Racheansübung und Jnmißereditsetzung

"

1000 M . zu zahlen . In der letzteren Forderung werden ein Er¬

pressungsversuch und zugleich eine Beleidigung de ? Gerichtsvoll¬

ziehers
'
gefunden . Der Angeklagte M . beruft sich heute auf seine

Dummbeit und Unkenntniß . Da ihn dies aber nicht vor Strafe
schützen kann , wird auf 6 Wochen Gefängniß gegen ihn erkannt . —

Auch im letzten Falle handelt es sich um die Beleidigung eines

Gerichts Vollziehers , deren der Spezereihändler fineifel ans

Höchst a . M . angeklagt ist Dieselbe wird in einer Eingabe
gefunden , welche K . an das Amtsgericht in Höchst gerichtet hat .
Das Schöffengericht daselbst erkannte ans Freisprechung , und die

Strafkammer bestätigte dieses Urtheil unter Verwerfung der

Berufung der Amtsanlvattschast .

△ Schiersteiu , 17 . Nov . Um dem ganz außergewöhnlichen
-Ltderhandnehmen von Sperlingen und Raden ent «

Sjeitjjiitreten , worüber unsere Landwirthe sehr klagen , erließ die
Eernenidebehörde unterm Heutigen eine Bekanntmachung , wonach

/ton jetzt ab für jeden getöbteten Sperling 2 Psg ., für jeden
Uten 5 Psg . gezahlt werden . Feldgerichtsschöffe Friedrich Lehr
itonmt Mittwochs und Samstags die Vogelleichen ab .

| * Langrnfchwalbach , 17 . Nov . Heute Nachmittag sand auf
in Neubaustrecke Laugenschwalbach - ZollhauS der Durchschlag

W 290 Meter langen Tunnels bei der Neumühle statt . Ein
Storer Beamter des EisenbahiimiuifteriuiiiS von Berlin , der Herr
Meiibahndirector von Frantsurt , sowie Beamte des Eifeubahn -
Wriebsamtes in Wiesbaden und des hiesigen BandüreauS , im
■ men 20 Herren , wohnten dein Akte bei . Wie der „ Starb .

" hört ,
des Königl . Ministeriums den bei dein Tunnelbau be -

^ Wgten Arbeitern zur Feier des glücklich vollendeten Durchschlags
■ Kumme von 200 Mark aurbezahlt worden .

M ^ o - Idstel » , 17 . Nov . Heute Nachmittag kurz nach 1 Uhr
M drei Arbeiter des Bauunternehmers K a pp es durch Verschüttung

tMErdmassen verunglückt . Einer derselben , ein Mann aus

MH , wurde von einer so ungeheuren Erdmenge bedeckt , daß
MArbeiter erst nach zwei Stunden den Verschütteten tobt aus »

Waben hatten . Die beiden anderen Verunglückten , welche nur
bm Theil verschüttet waren , haben Ouetschnngen erlitten , die nicht

Mnsgesährlich sind .

rLandkreis W
'
ieSbaden werden in den nachstehenden Gemeinden an den

Mannten Terminen landwirthschastliche Versammlungen abgchalten ,
/ " welchen Herr Hornberger , Wanderlehrer sur Landwirthschaft , über
M folgenden Themata Vorträge halten wird : 1) In Flörsheim
W Samstag , den 19 . d . M ., Abends 8 Uhr , im Gastbof „ Zum
Wffch

" über Viehhaltung und Viehfütterung . 2 ) In Weilbach
B ® Sonntag , den 20 . d . M „ Nachmittags 31/ » Uhr , im Locale
W Herrn Schäfer Vortrag aus der Düngerlehre . Zn recht zahl -

Whem Besuche sind nicht allein die Angehörigen des lanbtoirtlj «
Wastsichcn Wandercasinos , sondern sämmtliche Landwirthe , Freunde
M Gönner der Landwirthschaft aus Nah und Fern enigeladen .

Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Actien 266 ' /«, Disconto - Com -

manbit - Äntheile 184 .60 , Galizier 182 ' / - , Sombarben
84 , Egypter 995/s , Portugiesen 23 .30 , Italiener 92 ' / -, Ungarn
95 ' /- , Gotthardbahn - Actien 156 .30 , Nordost 110 .40 , Union
7060 , Dresdener Bank 141 ’ /«, Lanrahütte -Actieii 100 ' /«, Gelsen¬

kirchener Bergwerks -Actien 140 .— , Bochnmer 116 .40 , Harpener
131 .70 , Berliner Handelsgesellschaft 135 ' / «, Banque Ottoman 117 ' / «,
Russische Noten 200 .— . Tendenz : fest .

Airs Kunst und Koben .

* Todtensrst . Anlaß des auf nächsten Sonntag fallen¬
den TodtenfesteS veranstaltet unser evangelischer Kirchen -

gesang - Verein Slbends 8 Uhr in der Hauptkirche eine Todten -

feiet unter gütiger Milwrrkiuig berftrauWaldschmidt - Garthe

( Sopran ) und des Herrn Adolf Wald ( Orgel ) . An Chören find

vorgesehen : „ Scher von Grell , „ Siehe , wie dahinstirbt der Ge¬

rechte
" von Gallus , „ Der 43 . Psalm

"
( achtftimmig ) von Mendels¬

sohn , „ Jerusalem
"

( fünfftimmig ) von Succo und „ Ich lag in tiefer
TodeSnacht

"
( fünfftimmig ) von Eccard . Fran Waldfchmidt - Garth

singt „ Fromme Andacht "" von Händel , „ Wonne der Wehmuth
"

, von

Beethoven und „ Es ist bestimmt in Gottes Rath
" von Mendelsiohn .

Herr Wald spielt „ Einleitung zu Graun ' s „Tod Jesu
" von Heffe und

ein Choralvorfpiel zu : „ O Mensch , bewein ' dein Sünde groß
" von Bach .

Sämmtliche Programmnummeru sind in finniger Weise dem Ernst
des Tages entfprechend gewählt , und wir können den Besuch dieser

Todtenfeier aufe Wärmste empfehlen . Eintrittskarten stnd tu

den Buchhandlungen von Moritz & Munzel , Jurany & Hensel und

Feller & Gecks , sowie Abends an der Kaffe zu haben .
* Sostheatrr in Gotha . Die Stadtverordnetenversamm¬

lung in Gotha hat den von der Hofkaffe beantragten Zuschuß zum

Hoftheater abgelehnt und diesen Beschluß mit der Ungunst der

städtischeil Finanzverhältnisse begründet . .
* tirriMUU S « rerma » n hat kürzlich m einem kleinen Kreise

fein neues Stück „ Die Heimath
" vorgelesen . Der Dichter soll bte

Handlung dieses Mal nicht dem Berliner Gesellfchastsleben ent¬

nommen haben ; „ Die Heimath
"

spielt in einer ProvinMstadt
* Littrrarisckls . Zum Nachfolger des verstorbenen Otto

Baisch als Clxiredacteur „ Ueber Land und Meer " wurde von

der deutschen SSerlagsanftaft in Stuttgart Wilhelm Lauser ,
Redacteur de « „ Neuen Wiener Taablattes " und Herausgeber der

„ Mgemeinen Kuust - Cbronik "
gewählt .
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Mädchen , in die Beeke warf und dann selbst hineiusprang . Die
Kinder erttanken , die Fran wurde noch lebend ans dem Waffer

gezogen und zur iSeobachtung ihres Geisteszustandes einem Krankcn -

hause übergeben .
Ein für 12,000 Lire nach Brüssel verkauftes altes flamländffcheS

Gemälde wurde auf dem Transport von Bergamo nach Turin
in vandalifcher Weife zerschnitten und total ruinirt . Ueber der

That und deren Motto schwebt tiefes Dunkel .

Das Schwurgcncht in Spalato hat den Montenegriner Rako
SlbramovicausCattaro zum Tode verurtheilt , weil erGruica
Nikcevic , den früheren Secretär des Fürsten von Montenegro in
Budna , angeblich auf Anstiften von Lukovic , dem gegenwärtigen
Secretär des Fürsten , ermordet hat .

Der von einem Postwagen in Budapest verlorene und wieder -

gefuubenc Geldsack enthielt nicht eine Million , sondern nur

20,000 Gulden .
Der Erdstoß ans der Insel Ponza hat sich gestern Morgen

wiederholt . Die Einwohner haben fich geflüchtet und cantpiren ,
von Allem entblößt , auf den Feldern . Die Iioth ist groß .
Carabinieri und Cavallerie sind zur Verfolgung von 300 ausge¬
brochenen Sträflingen entsandt worden , nachdem die Sträflinge
die Gendarmen nach heftigem Kampfe zurückgeworfen
hatten . 7 Personen wurden getöbtet . 23 verwundet .

In ® ingrau besaß der Maire Espinet eine Granate , die

er aus dem letzten Kriege heimgebracht und auf die Fensterbank
gestellt hatte . Als fein Bruder einige Ausbesserungen am Hanse
vornahm , fiel ein Stein auf die Granate , welche platzte . Espinet
ist tödlich verwundet , mehrere große Stücke sind ihm in den Leib

gebruugen .

Hofrath Trzcieniecki , der zu vier Jahren Kerker ver -

nrtheilte „ Held
" des Bukvwinaer Finanzscandalprozeffes , wurde ,

wie man aus Krems meldet , am 15 . Nov . der Sttafanstalt Stein

eiugcliefcrt . Der Hofrath , sehr niedergeschlagen , fuhr vom Kremser
Bahnhöfe mittels Fiakers ins Strafhaus .

Aus New -Dork , 15 . November , wird gemeldet : Bei Schnt ;eki ! -

haven platzte der Kessel der Locomotive eines Güierzuges .

Fünf Personen wurden getöbtet ; der ganze Zug wurde zertrümmert .

Krrlin , 18 . Nov . In der bevorstehenden Parlamentssession
wird wahrscheinlich ein Antrag auf Abändernug der Civil -

prozeßorbnung gestellt werben , in Hinsicht barauf , baß die

Competenz der Amtsgerichte erweitert wirb , damit diese für -Klage -

objecte über 300 — 800 Mk . zuständig sind .

Keipzig , 18 . Nov . Der Ehrenaerichtshof verurtheilte den

BerlinerAechisamvalt und sozialistischen Reichstagsabge¬
ordneten Stadthagen wegen seines Ablehnungsgesuchs gegen
den Landgerichtsdirector Brausewetter und wegen politischer Stgt «

talion gegen den höheren Richterstand , >sowie wegen einer Ge¬

bührenangelegenheit zum Ausschluß ans der Rechtsanwalt¬
schaft .

Paris , 18 . Nov . Capitän Creniieux - Foa , bekannt durch
das Duell Meyer - Mores , ist an den Verwundungen , welche er in

Dahomey erhalten hat , gestorben .

Paris , 18 . Nov . Die Morgenblätter heben den energischen
patriotischen Ton Loubet ' s in der gestrigen Kammerrebe hervor ,
welche das Ministerium gerettet habe . Die Majorität für das

Preßgesetz soll einige 30 Stimmen betragen ; das Kabinett gilt für

gesichert .

Paris , 18 . Nov . Der „ Figaro
" bementirt die Nachricht

von der Bekehrung der Baronin Rothschild zum
Catholicismus . — Wie „ Le Petit Parisien “ meldet , ist der

Ges und hei tszustand des Prinzen von Wales ein sehr
ernster . Die Umgebung des Prinzen sucht die Krankheit geheim

zu halten .

London , 18 . Nov . Das Wiederauftreten der Cholera
wird vom schwarzen Meere und Südrußland gemeldet .
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Kleine Chronik »

Ein Berliner großes Geschäftshaus läßt gegenwärtig die Ver¬

sendung feines Weihnachts - Catalogs vorbereiten . Die Vorarbeiten
sind des großen Umfanges wegen der Gefängnißverwaltung von

Plötzenfee übergeben worden . Es wird nun nicht ohne Interesse
sein , zu hören , daß zu dem Schreiben der Couvert -Adressen der

Defraudant A . Wolf verwendet wird , der einstige Mil¬
lionär und Commerzienrath .

Eine Fesselballonfahrt , bei der ein Pferd die Stelle

des Icufeitbeit Aeronauten entnimmt , ging im Circus Corty -AIthoff
in Berlin in Scene . Es war zu diesem Zwecke rin regelrechter
Luftballon mit allem technischen Zubehör und mit einer Gondel

conftruirt , die ein Pferd bequem zu fassen vermag . In dieser
Gondel unternimmt der Rapphengst „ Osman Pascha

" eine Lust -

reife , die , wenngleich nur auf kurze Distanz beschränkt , doch immer

beit Reiz ber Neuheit trägt . Zum Schluß brennt ber vierfüßige
Aeronaut oben unter der Dachwölbung ein Brillantfeuerwerk ab .

In Berlin wurde ber Bankier Jfibor Abrahamson wegen

Unterfchlagung nnb Betrugs zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Der Haupttreffer von90,000Mk . berWeseler Geldlotterie

fiel bei der heutigen Ziehung auf No . 163,568 .

Eine schreckliche That hat dieser Tage in Ricklingen bei

Hannover die Fran eines Böttchers N . begangen , indem sie ihre
beiden Kinder , einem vierjährigen Knaben und ein vier Wochen altes

- o- Gin kleines Schadenfeuer war geftem Abend gegen
6 llhr in dem Keller des Lauterbach

'
schen Hauses am Markt ba =

Gnh entstanden , daß ein mit noch glimmenden Kohlen gefüllt . :

Mrmegefäß umgefallen war und die Kohlen einen Sack in Brand
«Seit hatten . Der Braud wurde noch rechtzeitig bemerkt und
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Attsverkanf
wegen Laden - Slnfgabe Kirchgasse 9 .

» ,. » 2 Mk . st
Hamb . Tropfen „ „ „ 1 .10 2RL ,
Bert . Getr . - Küminel „ 1 .30 Mk .
8a Duffeld . Punsch „ 1 .80 Mk .
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Geburts - Anzeigen
Verlobnngs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
sche Hot - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1 . Symphonie No . 5 , C - moll . . . Beethoven .
2 . Monolog des Hans Sachs aus „ Die Meister -

Langgasse 32
, W äsche - Fabrik im Hotel Adlei

22557von

Mark 8
'

/- an

Wehergasse 34 . Webergasse 34 .

per Pfund 2 Mk . , empfiehlt 22538

3 .
4 .

5 .
6 .

Goldenen

und silbernen

Medaillen .

Wagner .

Wagner ,
jtiassenet .

Gade .

Erz . Schubert .
Schumann .

Ausgezeichnet

mit

Ehrendiplom

47 . Kirchgasse 47 ,
Nähe des Mauritiusplatzes .

Singer von Nürnberg “
........

Herr Rciehmann .
Charfreitagszauber aus „Parsifal “

Grosse Arie aus „ Der König von Lahore “
. .

Herr Rcichnmun .
Hamlet , Concert - Ouverture ......
Lieder mit Pianoforte :

a ) Der Doppelgänger
b ) Waldesgespräch

Herr Reiclnnann .

J . M . Roth Nachf .

KI . Burgstrasse 1 .

Möbelstoffe , 21475
Plüsch uni , gepresste und gewebte Dessins , Moquette ,
Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretonnes , Seide et « ,
empfehlen bei grossartiger Auswahl und billigsten Preise »

*8 * Sutl », Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Flaschen - und Ein wickel - Papiere
( Seiden - Papiere )

Hochwichtige Erfindung !

Galvano - electro - inagnctiscli wirkender Frottir -

Hoil - Apparat znm Selbstgebranch !

Frischen Rlieinladis
,

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeiam - C Rötb - rd .
Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
schm Hof -Buchdruckcrri in Wiesbaden .

5 8 Jtot9cibt

in 10 verschiedenen Qualitäten
und Grössen kauft man a® I
besten u . billigsten bei 20079 |

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 - 1

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .
1

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadelloi
Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig ,
'

Julins Heymann ,
I

Znrückgesetz
habe ich eine grosse Parthie

Winter - Buckskin
auf welche ich bis zu

2O ° /o labatt
bewillige . 221

Meli , lugenbnhl ;
6 . Kleine Burgstrasse 6 .

( D R . P . 65,437 . R . k . ausschl . österr . Privilegium )
nnt constantcm regulirbarem Strom , von Universitäts -
Professoren und Acrzten des In - und Auslandes in
Krankenhäusern erprobt , angewendet und verordnet , worüber
Zeugnisse in meinem Atelier vorliegen , ist das beste Mittel
gegen allgemeine Nervenschwäche , mangelhafte Blut -
« reulatron , gestörte Hautthätiakeit , Neuralgie ,
Ischias , Lähmung , Rüekenmarksstörnngen , Kreuz -
schmerzen , rheumatischen und gichtischen Leiden ,
nervös . Magenschwäche , Migräne , Schlofiosigkeit ,
selbst da , wo alles Andere ohne Erfolg angeweudet wurde .
Tic Anwendung ist leicht und einfach , hat man die Batterie
m Essig natz gemacht , fo ist der Strom sofort in derselben ,man hangt die Bürste mit der Verbindungsschnur in das
eine Ende der Batterie , deren anderes Ende man in die
Sand nimmt und bürstet sich mit der anderen elecirifirenb
da , wo man Schmerzen spürt . Diese clectr . Frottir - Heil -
Apparate mit illustrirter Gebrauchs -Anweisung sind für
Mk . 20 zu beziehen vom Erfinder und Privilegium -

„ Inhaber ( Man .- No . 2563 ) 2
M . T . Bierman ns . Frankfurt a . M . , Schiller¬

strasse 4 , 2 . Stock .

, IW “
Ich zahle sofort den Kaufpreis zurück , wenn der

electr . Strom bei 300 - mal . Anwendung einmal versagt . —
Broschüren mit Attestabschriftcu gratis und franco .

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche « Sc „ , . r*«“ " Wmsbailener Tagblait - machen , sich stets auf dasselbe beziehen fu
”

volleu .
1 ® r,,nd TOn Aoz

Pom . Gänsebrüste
,

la Gänse - Leberwurst
,

la Astrachan . Caviar
,

la grobk . Elb - Caviar
empfiehlt billigst 22467

Ch . Keiper ,

Aus den Wirsbadeuer Cioilstanbsregister « .
Gehöre » : 11 . Nov . : dem Taglöhner Carl Muller e. S ., Carl

Julius . 12 . Nov . : dem Factor Johann Jung e. S ., Gustav
Adolf Anton Eduard . 15 . Nov . : dem Steinhauergehülfcn Wil¬
helm Seib e . S ., Heinrich Ludwig .

Aufgeboten : Kansmann Heinrich Gottfried Ludwig Ernst Ger¬
hard hier und Wilhelmine Ida Köhler zu Eisenach , vorher hier .
Herruschneider Heinrid ) Conrad Christian Christoph Sürig hier
und Anna Jacobine Jnde zu Nauroth im Untertaunuskrcise .
Dachdcckergehülfe Johann Rau hier und Dorothee Elisabeth
Sattler zu Schiersteiu .

Verehelicht : 17 . Nov . : König ! . Hauptmann und Compagnie -
Chef im Hessischen Pionier -Bataillon No . 11 Otto Rudolf Hohen¬
stein zu Mainz und Eugönie Krohn , bisher hier .

Gestorben : 16 . Nov . : Johanna Christiane , geb . Astheinier , Ehe¬
frau des Herrschaftskutschers Ernst Schönfelder , 57J . 9M . 3T . ;
Maurergchülfe Peter Valentin aus Reichenbach , Kreis Usingen ,
54 I . 6 M . 24 T .

Mitglieder
der

GMÄsmn AwankkiiW !
Morgen Samstag , Abends 8 Uhr , in der

Männer - Turnhalle , Platterstraße 16 :

Versammlung ,

bctr . die Wahl der Gciieral -

Vcrsailluililngs - Vertrctcr .

ES werden die in der Kasse zur Zeit herrschenden Ver¬

hältnisse besprochen und ist es daher für alle Mitglieder von
höchstem Interesse , dort zu erscheinen . Auch die Herren
Arbeitgeber sind freundlichst eingcladcn .

MF * * Cognac ,
sowie die

Punsche u . Liqucure von Peters Nacht
Cöln , empfiehlt ( K . a . 184/11 ) 173

Eouis Himmel , Nerostr .- und Röderstr .- Ecke .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 , 13 der Verordnung über die

Polizei -Verwaltung vom 20 . September 1867 und der § § 137 , 139
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung voiu 30 . Juli
1883 wird zur Verhütung der weitere » Verbreitung der Cholera
vorbehaltlich der Zustimmung des Provinzialraths für den Umfang
der Provinz Hessen -Nassau Folgendes verordnet :

§ 1 . Alle aus dem Königreich der Niederlande nach Preußen
zurückkehrenden Flößer haben sich während der nächsten 6 Tage
seit deni Verlassen des Königreichs der Niederlande an jedem Ort ,
au welchem sie anlangen , spätestens 12 Stunden nach der Ankunft
bei der Ortspolizeibeyörde unter Angabe ihrer Unterkunft zu melden
und über den Tag , an welchem sie das vorbezeichnete Landesgebiet
verlassen haben , anszuweisen .

' § 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden , sofern nicht nach Maßgabe des § 327 des Reichsstrnfgesetz -
buchcs Gefängnißstrafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk .
bestraft . .

§ 3 . Diese Verordnung tritt sofort mit erfolgter Bekannt¬
machung in Kraft .

Cassel , den 4 . November 1892 .
Der Ober -Präsident der Provinz Hessen -Nassau .

                    gez . Magdeburg .

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .
Wiesbaden , den 17 . November 1892 . *

Königliche Polizei - Direction . v . Schütte .

Damen - Kleider ALSENZ
fyrau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 , 3 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Cyklus von 12 Concerten , unter Mitwirkung hervorragender Künstler .

Freitag , den 18 . November , Abends 7 ‘/z Uhr :
II . Concert .

Mitwirkende : Herr Theodor Heichniann , K . K . Kammer¬
sänger und das verstärkte Städtische Kur - Orchester , unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner .
Pianoforte - Begleitung : Herr tlcuno Vo • St -

Programm :

•/ . Fl . 6 M ,
3 Mk .,

6/i Fl . 6 Mk .,
Fl . 7 Mk ,

statt 2 .75 Mk . a

Im 1 . Stock meines Ge -
schäfislokals ausgestellt :

Herren -

Schlafröcke
vom einfaclisten bis hoch¬
feinen Genre

in allen Preislagen

Total - Ausverkauf .

W . Hoerder , vorm . Lotz , Soherr <& Cie . Äachf . ^
Ecke Große und Kleine Burgstraße .

Krage » , Manschette « , Cravatten , Socken , Normalhemden , \
Jacken nnd Hosen , Handschuhe , Taschentücher , Gamaschen j

3U Elmausopreisen .

Mädchen - und Kinder - Mäntel nnd - Kleidchen weit unter Einkaufspreisen .

Zum Anfertigen von Damen - nnd Kinder - , auch Knal ^
Garderoben , sowie aller Arten Weißzeug empfiehlt sich i« l
auszer dern Hause M

_______________FrauE . Mli hlbach , Feld st raße 22 . ;

Unterzeichnete crtheiltgründlichen ^
' ' u Franz . , Engt . , SpaniE

( (srain ., Couv ., Liter .) Has Z
re in Ei >gland , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch

und Nachhulteunterricht . llebernimmt Uebersetzungen . Nab^ !
Uhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . E . Emmer -' *

sprachlehrerrn tt . gcrichtl . vereid . Jutervretin .

zu Fabrikpreisen liefert

B,cve
* “

auf . . Qu, ™ t „ ,n « <• Sehellenberg sehe Hof - Buehdruekeri
1 Ballen . Wiesbaden , Langgasse S7 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

